
Was ist zu tun bei einem 

Todesfall?

Der Tod eines Angehörigen löst Trauer

und Ängste aus, es entstehen Unsicher-

heiten. Viele Fragen tauchen auf.

Was ist im Umgang mit den Ämtern zu

beachten?



Erste Vorkehrungen:

• Tritt der Tod im Spital oder im Alters- und Pflegezentrum ein,

wird die ärztliche Todesbescheinigung direkt der Stadt-

verwaltung zugestellt.

• Ist der Tod zu Hause eingetreten, muss der Arzt (Hausarzt oder

Notfallnummer 144) gerufen werden. Die Angehörigen erhalten

vom Arzt die Todesbescheinigung, welche dem Bestattungsamt

abzugeben ist. Sie ist Grundlage für die Anordnung der

Bestattung.

Weiter müssen die Angehörigen mit einem Bestatter ihrer

Wahl bezüglich der Einsargung bzw. der Überführung des

Leichnams in Kontakt treten.
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Stadthaus mit Bestattungsamt
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Weitere Vorkehrungen bei einem Todesfall

• Telefonisch Termin mit dem

Bestattungsamt vereinbaren

(ein Todesfall muss innert zwei

Tagen dem Bestattungsamt

gemeldet werden).

• Todesbescheinigung mitbringen. Bei Tod im Spital oder 

im Alters- und Pflegezentrum wird die Todesbe-

scheinigung direkt der Stadtverwaltung zugestellt.
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Weitere Vorkehrungen

• Das Bestattungsamt koordiniert Zeitpunkt und Ort 

von Beisetzung und Abdankung zusammen mit den 

Angehörigen

• Wahl von Erdbestattung oder Kremation 

(Informationen erhalten Sie vom Bestattungsamt)

• Besprechung der Abdankung mit dem Pfarramt

• Aufgabe der Todesanzeigen (zum Beispiel beim 

Effingerhof)
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Weitere Vorkehrungen

• Zustellung eines allfälligen Testaments an das Bezirksgericht

• Meldungen an (evtl. Kopien des Todesscheins beilegen, 

erhältlich beim Regionalen Zivilstandsamt in der Hofstatt):

- SVA, Krankenkasse, Lebensversicherungen, Unfallver-

sicherung, Pensionskasse, Bank, Post, Abonnemente etc.

• Verständigung des Arbeitgebers,

Vermieters, etc.
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Erdbestattung oder Kremation

Diese Entscheidung soll im Sinne des Verstorbenen gefällt werden.

Möglicherweise sind die Bestattungswünsche schriftlich festge-

halten oder mündlich weitergegeben worden. Andernfalls ent-

scheiden die Angehörigen darüber.

Das Bestattungsamt ordnet in Absprache mit den Angehörigen an:

• Die Erdbestattung oder Kremation. Diese kann erst 48 Stunden

nach Eintritt des Todes durchgeführt werden.

• Die Überführung des Verstorbenen. Der Auftrag zur Über-

führung durch den Bestatter kann auch direkt durch die

Angehörigen veranlasst werden.
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Beisetzung - Grabwahl

Folgende Beisetzungsmöglichkeiten stehen Ihnen auf dem

Friedhof Brugg zur Auswahl (die Grabruhe beträgt 25 Jahre):

* Urnenfeld

* Urnenwand

* Urnengrab

* Gemeinschaftsgrab

* Erdbestattungsgrab

* Keine Beisetzung der Urne

Die Urne kann auch in einem bestehenden Grab beigesetzt werden. Dies ist

bis 15 Jahre nach der ersten Beisetzung möglich.

Für Fragen bezüglich der Beisetzung auf dem Friedhof Rein oder Umiken

steht Ihnen das Bestattungsamt Brugg gerne zur Verfügung.
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Urnenfeld

- Kosten: 

- Einheimische: CHF 5’400

- Auswärtige: CHF 7’600

für Grabstein, 1. Inschrift

und Grabunterhalt für 25 

Jahre

- Platz für 2 Urnen

- Urnen werden hinter dem 

Grabstein in der Wiese 

beigesetzt
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Urnenwand

- Kosten:

- Einheimische: CHF 2’700

- Auswärtige: CHF 3’300

für Grabplatte, 1. Inschrift

Grabunterhalt für 25 Jahre

- Platz für 2 Urnen

- Urnen werden im Boden 

vor der Urnenwand 

beigesetzt (nicht hinter der 

Grabplatte)
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Gemeinschafts-
grab

- Beisetzung erfolgt ohne 

Urne (nur Asche)

- Kosten: 

- anonym = kostenlos

- mit Inschrift = CHF 450

- Grabunterhalt für 25 

Jahre
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Erdbestattungs-
und Urnengräber

- Grabstein wird von den

Angehörigen privat organisiert

- Grabunterhalt erfolgt durch die 

Angehörigen oder der 

Friedhofsgärtner wird mit dem 

Grabunterhalt beauftragt

- Bis zur Stellung des 

Grabsteins wird durch den 

Friedhofsgärtner ein 

Holzkreuz gestellt

- Die Kosten für den Grabstein 

und den Grabunterhalt gehen 

zu Lasten der Angehörigen.
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Abdankung

Die Abdankungsfeier findet wahlweise je nach

Konfession in der katholischen oder reformierten

Kirche, in der Abdankungshalle sowie in Lokalen

anderer Religionsgemeinschaften statt.

Es ist auch möglich, auf eine offizielle Feier

zu verzichten oder lediglich am Grab eine Besinnung zu halten.

Das Datum der Abdankung legen Sie gemeinsam mit dem 

Bestattungsamt fest. Die Angehörigen besprechen mit dem 

Pfarrer oder der Pfarrerin die Gestaltung der Abdankungsfeier und 

sind für den gewünschten Blumenschmuck besorgt. Es ist den 

Angehörigen überlassen, ob sie eine persönliche Todesanzeige in 

der Zeitung aufgeben.
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Abdankungshalle und Andachtsunterstand 
auf dem Friedhof Brugg
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Finanzielles

• Für Verstorbene, die ihren letzten Wohnsitz in der

Gemeinde hatten, werden die Kosten für den

Grabplatz und die Herrichtung des Grabes, durch die

Gemeinde übernommen.

• Alle weiteren Kosten wie Kremation, Sarg, Über-

führung etc. gehen zu Lasten der Angehörigen. Dies

auch, wenn die Angehörigen den Nachlass des

Verstorbenen ausschlagen.
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Vorkehrungen zu Lebzeiten

• Erstellen einer Patientenverfügung

• Errichtung eines Testaments

• Errichtung eines Ehe- und/oder Erbvertrags

• Aufzeichnung von Wünschen betreffend Bestattung 

(Erdbestattung oder Kremation), Grabart sowie 

Grabunterhalt

• Aufzeichnung von wichtigen Lebensereignissen oder 

Lebenslauf
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Vorkehrungen zu Lebzeiten

• Erstellen von Adresslisten von

Verwandten, Bekannten, Vereinen,

Gesellschaften, Verbänden usw.

• Hinweise auf Versicherungspolicen, Verträge etc.

Die Aufbewahrungsorte dieser Akten sollten den 

Angehörigen bekannt sein.
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Erklärung über die 
Bestattungsart

Es besteht die Möglichkeit, für eine Gebühr von 

CHF 30 eine Erklärung über die Bestattungsart 

beim Bestattungsamt zu hinterlegen. Das 

entsprechende Formular dazu erhalten Sie auf 

dem Bestattungsamt.
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Inventar

• Die Inventurbehörde ist verpflichtet, ein amtliches Inventar 

aufzunehmen. Zu diesem Zweck erhalten die Angehörigen 

eine Steuererklärung.

• Auf Grund der rechtskräftigen Steuererklärung wird die 

Inventurbehörde ein Inventar ausfertigen und feststellen, ob 

Erbsteuern geschuldet sind oder nicht.

Bei Fragen hilft Ihnen die Inventurbehörde, 
Frau Céline Denzler, gerne weiter. Tel. 056 
461 76 69
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Bestattungsamt Brugg

Herr André Willi und Frau Kathrin

Lehner vom Bestattungsamt, stehen

bei Fragen gerne zur Verfügung.

056 461 76 24
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Wichtige Telefonnummern:

• Bestattungsamt Brugg: 056 461 76 24

• Regionalpolizei Brugg: 056 461 76 80

• Regionales Zivilstandsamt: 056 056 448 90 90

• Inventurbehörde Brugg: 056 461 76 69

• Bezirksgericht Brugg: 056 462 30 50

• Sekretariat Reformierte Kirchgemeinde: 056 441 11 76

• Katholisches Pfarramt: 056 462 56 56

• Friedhofsgärtner: 056 441 09 33

• Allgemeines Bestattungsinstitut Harfe: 056 442 23 22

• Beldi Bestattungen: 056 441 26 73

• Bildhauer Alfred Meier: 056 441 04 79

• Steueramt Brugg: 056 461 76 52

• Effingerhof AG: 056 460 77 77 
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